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Glaube und Kult
Gerne scheiden wir die Menschen auf der Erde in die Christen
und die Heiden. Dürfen wir dies aber ohne weiteres tun?
Wohl kaum. Auch die Juden und die Mohammedaner glauben
wie die Christen an einen alleinigen Gott, der Himmel und
Erde erschaffen hat und über allem steht. Zu ihm senden sie

ihre Gebete empor; ihn loben und preisen sie in ihren
Gotteshäusern, den Synagogen und den Moscheen. Genauso, wie
wir uns bemühen, die Gebote der Bibel einzuhalten, richten
sich die Juden nach ihrem Gesetz, das in der Thora festgehalten
ist, und die Mohammedaner nach dem Koran. Millionen von
Asiaten leben nach den Lehren ihrer weisen Religionsstifter,
unter denen Buddha der bedeutendste ist. Christentum, Judentum,

Islam, Buddhismus und Hinduismus sind die fünf grossen
Religionen, die den Hauptteil der Menschheit umfassen. Neben
diesen hochstehenden Glaubensgemeinschaften aber bestehen
auch noch die Naturreligionen. Nicht alle unter ihnen halten
die Menschen in ständiger Dämonenfurcht. Nein, es gibt
darunter auch solche, die sich mit den ersteren wohl messen dürfen.

Diese Primitiven, die wir oft überlegen belächeln wollen,
glauben ebenfalls an ein höheres Wesen und sind oft eifriger
bemüht, ihren religiösen Grundsätzen nachzuleben als wir.
Auch für diese Menschen haben die kultischen Handlungen
einen tiefen Sinn. So verschieden der Glaube der Menschen
sein mag, letzten Endes kommt es weniger darauf an, welcher
Religionsgemeinschaft sie angehören, als vielmehr darauf, dass

sich alle bestreben, das Gute zu tun und den Mitmenschen als

Bruder zu achten. Darin liegt ja schliesslich der Kern einer

jeden Religion, denn jeder Glaube läutert die Seele und hilft
dem Menschen, das Böse zu besiegen, das ja meist nicht von
aussen droht, sondern im Menschenherzen selbst zu Hause ist.

Fritz Bachmann
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